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Wärmepumpen-Einbau                                                                                                              
schneller, produktiver und effizienter (WESPE) -
Wie Handwerk und Wissenschaft gemeinsam forschen! 

WESPE 



1. Projektkonsortium
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Koordination, Transfer und 
Marktforschung

Schnittstellen-
/Prozessanalyse

Laboraufbau und Testings
Qualifizierung 

Handwerkspraxis

Ziel: Verkürzung der Umrüstzeiten von Öl-/Gasheizung (Fossil) auf Wärmepumpe (Strom)



1. FAKTEN SHK-HANDWERK
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3. Rahmenbedingungen (1)
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Marktpotenziale

Altersgerechte 
Bäder

Energieeffiziente 
Heizungen

Fachkräftemangel

stagnierende 
Azubi-Zahlen

Offene Stellen

Alterung 
Belegschaft

Aus- und 
Weiterbildung

Gewerke-

übergreifend 

Komplexere 
Produkte

Kontinuierliche 
Zertifizierungen

Krankheitsbilder

Muskel-Skelett-
erkrankung

Verspannungen 
Schulter-
/Nacken

Einschränkung 
Schultergelenk

Konkurrenzdruck

Online

Baumarkt



3. Rahmenbedingungen (2)
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Erneuerbare Energien im Gebäudebestand (Energiewende):
• 53 Prozent der insgesamt rund 21 Millionen installierten Heizungen sind 

technisch veraltet und unzureichend effizient. 
• Lediglich 21 Prozent der installierten Anlagen entsprechen dem heutigen 

Stand der Technik und koppeln gleichzeitig erneuerbare Energien ein. 

Alters- und pflegegerechte Bäder im Wohnungsbestand (Demographische 
Entwicklung):
• Hoher Bedarf an altersgerecht umgebauten Wohnungen in der Zukunft. 

Nur 1,5 Prozent der Wohnungen in Deutschland sind demnach barrierefrei 
ausgestattet. 

• Bis 2035 werden – einer im Auftrag der KfW durchgeführten zufolge rund 
zwei Millionen altersgerechte Wohnungen fehlen.
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4. GRUNDMOTIVATION DES   
PROJEKTES

• Bisherige Vorgaben und Anforderungen durch die Politik:  6 Millionen Wärmepumpen sollen 
bis 2030 eingebaut werden!

• Problemstellung: Die Umrüstzeit von Fossil auf Strom ist doppelt so lang in Relation zu der 
Umrüstzeit von Öl auf Gas.  

• Dann entsteht ein zusätzlicher Monteurbedarf von rund 60.000 im SHK-Handwerk. 

• Dazu kommen 26.000 fehlende kaufmännische Angestellte.

Zielsetzung: Deutliche Verkürzung der Umrüstzeiten von Gas-&Öl-Heizungen auf 

Wärmepumpen. Mit einer signifikanten Zeiteinsparung könnte das Handwerk das Ausbauziel 

der Bundesregierung mit den verfügbaren Fachkräften erreichen. 



5. Prozesse Handwerksbetrieb
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ZIEL: VERBESSERUNG DER ARBEITSPROZESSE IM HANDWERKSBETRIEB DURCH
DIGITALISIERUNG  



6. PROZESSE: DREISTUFIGE 
WERTSCHÖPFUNGSKETTE
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Hersteller Großhandel Handwerk Hausbesitzer



7. ZUSAMMENARBEIT: 
HANDWERKSPRAXIS UND   
WISSENSCHAFT
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Das Erfolgsquartett! 

Industrie

Handel

Wissenschaft

Handwerk Branchen

verbände

Handwerk: Expertenkreis 

Handwerk Einzelinterviews, 

Onlinemeetings, Baustellentests 

Wärmepumpensprechstunde 

Repräsentative Befragung 

Handwerkerworkshops

Industrie und Handel: 
Advisory Board:ait Deutschland, 

autarc, Bosch Thermotechnik, BAXI 

Holding [Brötje], Doyma, GC 

Großhandels Contor, Lun Energy 

ApS, Reflex Winkelmann, Stiebel 

Eltron, Vaillant, Viega, Viessmann, 

Wiedemann, Wolf 

Branchenverbände: 

Beirat: Bundesverband der 

deutschen Heizungsindustrie 

(BDH), Bundesverband 

Wärmepumpe (BWP), Deutscher 

Großhandelsverband Haustechnik 

(DGH), IG Metall, Bundesverband 

Bausoftware (BVBS), 

Zentralverband der Deutschen 

Elektro- u. 

Informationstechnischen 

Handwerke (ZVEH), 

Bundesinnungsverband des Dt. 

Kälteanlagenbauerhandwerks 

(BIV)Wissenschaft: 

Projektkonsortium: 

Fraunhofer ISE, Fraunhofer IBP  



8. Forschungsmethodik
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Interviews

Baustellenbegleitung, Bodycams



9. PROJEKTPLAN
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10. Projektplan: 
AP 1 „Koordination, 
Transfer/Öffentlichkeitsarbeit u.  MaFo“

Öffentlichkeitsarbeit:
Träger und Gründer der 

Weltleitmesse für Sanitär 

Heizung Klima

Transferleistung in 

SHK-Organisation:
17 Landesverbänden, 

400 Innungen und 

23.000 Innungsbetriebe

Repräsentatives 

Handwerkerpanel:
Bundesweit ca. 2 Tsd. antwortende 

Innungsbetrieben in Deutschland 



11. Projektplan
AP: 2 „Prozess- und Schnittstellenanalyse“
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12. Erwartete Marktentwicklung und 
Rolle der Betriebe
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Welchen Anteil machten Luft-Wasser 
Wärmepumpen and den Installierten 
Heizgeräten aus?

„Durch mein unternehmerisches Handeln bin 
ich in der Lage die Wärmewende 
voranzutreiben“



13. Aufwände für die Installation von 
Wärmepumpen
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Selbsteinschätzung
Expertenkreis



14. Erste Ergebnisse
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◦ Verteilt, alle Prozesse, nicht nur wenige

◦ Prozessorganisation ist ein Schlüssel

◦ GANTT Musterprozess

◦ Befragung

Beratung

3%
Planun…

Logistik

9%

Fahrzeit 
planmäßig

9%

Demontage

6%
Installation allg.

20%

Verrohrung
16%

Elektro

18%

Inbetriebnahme…

Fahrzeiten …
Bürotätigkeit (keine …

Beispielhafte Analyse Planungs-/Installationszeiten EFH



15. Optimierung der Montageprozesse
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16. Zeitaufwändige Installationsschritte
Baustellenerfassungen mit Zeiterfassungsapp oder Fremderfassung mit Stoppuhr
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17. Zeitaufwändige Installationsschritte
Umfrage unter Handwerksbetrieben „Tools für den WP-Einbau“
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18. Zeitaufwändige Installationsschritte
Optimierung der Montageprozesse
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19. Bedarf des Handwerks
Umfrage unter Handwerksbetrieben „Tools für den WP-Einbau“
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20. Bedarf des Handwerks
Panelbefragung des ZVSHK
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21. Bedarf des Handwerks
Optimierung der Montageprozesse
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22. Medienbrüche
Interviews Expertenkreis
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23. Vorarbeiten zur Entwicklung von Digitalen Workflows 
Interviews zu Datenbereitstellung und -modellen
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24. Vorarbeiten zur Entwicklung von           
Digitalen Workflows
Interviews zu Datenbereitstellung und –modellen: Kernaussagen
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25. Optimierungspotential beim 
Wärmepumpeneinbau
Stand und Ausblick
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26. Zeitaufwändige Installationsschritte
Stand und Ausblick: Umfrage unter Handwerksbetrieben „Tools für den WP-Einbau“
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27. Bedarf des Handwerks
Stand und Ausblick: Umfrage unter Handwerksbetrieben „Tools für den WP-Einbau“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Andreas Koch-Martin

GF Innung SHK Berlin

https://www.shk-berlin.de/

13.11.2024


	Folie 1: WESPE – Wärmepumpen-Einbau schneller, produktiver und effizienter – handwerkliche Umrüstprozesse optimieren
	Folie 2
	Folie 3: 1. Projektkonsortium
	Folie 4:  1. Fakten shk-handwerk
	Folie 5: 3. Rahmenbedingungen (1)
	Folie 6: 3. Rahmenbedingungen (2)
	Folie 7
	Folie 8: 5. Prozesse Handwerksbetrieb
	Folie 9: 6. Prozesse: Dreistufige wertschöpfungskette
	Folie 10: 7. Zusammenarbeit:      Handwerkspraxis und        wissenschaft
	Folie 11: 8. Forschungsmethodik
	Folie 12:  9. Projektplan
	Folie 13
	Folie 14: 11. Projektplan AP: 2 „Prozess- und Schnittstellenanalyse“
	Folie 15: 12. Erwartete Marktentwicklung und Rolle der Betriebe
	Folie 16: 13. Aufwände für die Installation von Wärmepumpen
	Folie 17: 14. Erste Ergebnisse
	Folie 18: 15. Optimierung der Montageprozesse
	Folie 19: 16. Zeitaufwändige Installationsschritte Baustellenerfassungen mit Zeiterfassungsapp oder Fremderfassung mit Stoppuhr
	Folie 20: 17. Zeitaufwändige Installationsschritte Umfrage unter Handwerksbetrieben „Tools für den WP-Einbau“
	Folie 21: 18. Zeitaufwändige Installationsschritte Optimierung der Montageprozesse
	Folie 22: 19. Bedarf des Handwerks Umfrage unter Handwerksbetrieben „Tools für den WP-Einbau“
	Folie 23: 20. Bedarf des Handwerks Panelbefragung des ZVSHK
	Folie 24:  21. Bedarf des Handwerks Optimierung der Montageprozesse
	Folie 25: 22. Medienbrüche Interviews Expertenkreis
	Folie 26: 23. Vorarbeiten zur Entwicklung von Digitalen Workflows Interviews zu Datenbereitstellung und -modellen
	Folie 27: 24. Vorarbeiten zur Entwicklung von           Digitalen Workflows Interviews zu Datenbereitstellung und –modellen: Kernaussagen
	Folie 28: 25. Optimierungspotential beim Wärmepumpeneinbau Stand und Ausblick
	Folie 29: 26. Zeitaufwändige Installationsschritte Stand und Ausblick: Umfrage unter Handwerksbetrieben „Tools für den WP-Einbau“
	Folie 30: 27. Bedarf des Handwerks Stand und Ausblick: Umfrage unter Handwerksbetrieben „Tools für den WP-Einbau“
	Folie 31: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

